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Herren Hessenliga Gr. Süd-West

TTC Hausen 1975 : SG 1862 Anspach 
Samstag, 09.10.2021, 18:00 Uhr

Rode in Gala-Form

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 30:22 in den Sätzen gewannen die
Spieler von der SG 1862 Anspach ihr Auswärtsspiel in der Herren Hessenliga Gr. Süd-West gegen
den TTC Hausen 1975. 4 Stunden lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Finn Baebenroth den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die
Heimmannschaft in ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Volkmann / Baebenroth
hatten Horn / Otterbach nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Beim 0:3 gegen Rode / Fimmers fanden hingegen Laux / Lüdicke von Anfang an kein Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Zwischenzeitlich konnten Wagner / Wagner zwar einen Satz
gewinnen, verloren die Partie gegen Heßel / Schulte-Mattler aber trotzdem deutlich mit 8:11, 11:9, 9:
11, 8:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Einen sicheren Punkt für sein Team holte wiederum Sebastian Laux bei seinem Sieg in drei
Sätzen gegen Jan Fimmers. Christopher Horn bekam seinen Gegner Marc Rode jedoch beim
deutlichen 6:11, 8:11, 10:12 nie in den Griff. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Beim folgenden 11:4, 11:8, 11:7 gegen Matthias Heßel fand
Tobias Wagner hingegen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Wenige Chancen hatte
indessen am Nachbartisch Kai Otterbach beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Robert Volkmann.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Christian Wagner
gegen Finn Baebenroth nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 7:11, 12:10, 11:6 nicht
verloren. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Benjamin Schulte-Mattler hatte Holger Lüdicke nur
im ersten Satz eine Chance. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Nichts auszurichten
hatte daraufhin Sebastian Laux beim 9:11, 11:13, 7:11 gegen Marc Rode. Christopher Horn hatte
dann gegen Jan Fimmers beim 11:6, 11:7, 11:7 keine Schwierigkeiten. 2:3 hieß es indes am Ende
des nächsten Spiels, als Tobias Wagner und Robert Volkmann am Tisch die Klingen kreuzten.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz
drehte Kai Otterbach das Spiel gegen Matthias Heßel und gewann 3:1. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Benjamin Schulte-Mattler wurden daraufhin Christian Wagner ganz klar die Grenzen
aufgezeigt. Holger Lüdicke bekam dann seinen Gegner Finn Baebenroth beim deutlichen 5:11, 7:11,
9:11 nie in den Griff. Ein insgesamt knapper Mannschaftssieg fand sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Hausen 1975 nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC Heppenheim am 31.10.2021 Punkte zu holen. Die Mannschaft der
SG 1862 Anspach wird nach nun 4 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TTV
TOPSPIN Lorsch (Z) am 30.10.2021 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Punkte:
 TTC Hausen 1975

Doppel: Horn / Otterbach (1), Laux / Lüdicke (0), Wagner / Wagner (0) 
Einzel: S. Laux (1), C. Horn (1), T. Wagner (1), K. Otterbach (1), C. Wagner (1), H. Lüdicke (0) 

 SG 1862 Anspach
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Doppel: Rode / Fimmers (1), Volkmann / Baebenroth (0), Heßel / Schulte-Mattler (1) 
Einzel: M. Rode (2), J. Fimmers (0), R. Volkmann (2), M. Heßel (0), B. Schulte-Mattler (2), F.
Baebenroth (1)


